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Dance Demo One Billion Rising am 14. Februar 2016 
 
Grußwort der Senatorin für Arbeit, Integration und Frauen  
 
One Billion Rising – eine Milliarde Frauen und Männer gehen auf die Straße und 
tanzen. Tanzen mit Lebenslust und Energie gegen sexualisierte Gewalt. Eine kraftvolle 
Vision und ein selbstbewusstes Zeichen überall auf der Welt. Alleine in Deutschland 
werden sich rund 130 Städte an der Aktion beteiligen, weltweit sind es 200 Länder. Eine 
Milliarde – das ist die Zahl der Frauen weltweit, die einmal in ihrem Leben Opfer von 
Gewalt und sexuellen Übergriffen wurden. Als Berliner Bürgermeisterin und 
Frauensenatorin gehört der Kampf gegen sexualisierte Gewalt zu meinen täglichen 
Aufgaben. Umso mehr freue ich mich darüber, dass am Valentinstag immer mehr 
Frauen - und hoffentlich auch Männer  - selbstbewusst und fröhlich auf die Straße 
gehen. One Billion Rising zeigt, wie viele sich weigern Gewalt gegen Mädchen und 
Frauen als unabänderliche Tatsache hinzunehmen.  
 
Schutz vor Angst und sexualisierter Gewalt im öffentlichen Raum ist nicht erst seit den 
Über-griffen in der Silvesternacht ein Thema. Aber die Vorfälle in Köln und anderen 
Städten und die öffentliche Debatte danach haben eines gezeigt: Wir brauchen immer 
wieder den breiten gesellschaftlichen Diskurs über sexualisierte Gewalt  und das 
Selbstbestimmungsrecht von Frauen - differenziert und sachlich, frei von Stereotypen. 
Sexismus und sexualisierte Gewalt sind nicht neu von außen importiert, sondern auch 
in unserer Gesellschaft immer noch verwurzelt. 
 
Das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung und der Schutz vor sexualisierten  
Übergriffen sind für Frauen und Mädchen auch heute immer noch nicht 
selbstverständlich. So hat 2014 eine von der Europäischen Grundrechteagentur  
europaweit durchgeführte Erhebung zu Gewalt gegen Frauen gezeigt,  dass in der EU 
jede zehnte Frau seit ihrem 15. Lebensjahr irgendeine Form sexueller Gewalt erfahren 
hat und jede zwanzigste Frau Opfer einer Vergewaltigung wurde. Im selben Jahr hat 
Berlin gemeinsam mit Hessen alle anderen Bundesländer hinter der Forderung vereint, 
dass Deutschland die  Istanbul-Konvention  des Europarats zur Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt schnell ratifiziert und das 
Sexualstrafrecht reformiert.  Unsere Forderung lautet: Alle Formen nicht-
einverständlicher sexueller Handlungen müssen unter Strafe gestellt werden. Kurz 
gesagt: „Nein heißt Nein!“ Mittlerweile hat das Bundesjustizministerium einen Entwurf 
zur Reform des Sexualstrafrechts vorgelegt.  
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Neben der Sensibilisierung der Öffentlichkeit und notwendigen Rechtsänderungen ist es 
genauso wichtig, den Opfern von sexuellen Übergriffen und Gewalt schnell und 
professionelle Hilfe anzubieten. So fördert mein Haus das Krisen- und 
Beratungszentrum LARA für vergewaltigte Frauen und Mädchen sowie die Wildwasser 
Selbsthilfe und Beratung für Frauen/Trans*, die als Mädchen sexuelle Gewalt erfahren 
haben. Daneben besteht für Frauen und Transgender in Krisensituationen die 
Möglichkeit, im Wildwasser Frauen Nachtcafe Hilfe und Unterstützung zu erhalten. Der 
Berliner Senat unterstützt auch Kampagnen zur Prävention sexualisierter Gewalt, wie 
zum Beispiel die K. O. Tropfen Kampagne unter www.ko-tropfen-nein-danke.de. Seit 
2013 arbeitet das ressort- und institutionenübergreifende Berliner Netzwerk gegen 
sexuelle Gewalt, mit dem Ziel, das Thema noch stärker zu enttabuisieren und eine 
bessere gesundheitliche und psychosoziale Versorgung für alle Opfer sicherzustellen. 
Daneben gibt es viele Angebote für Opfer häuslicher Gewalt wie die BIG Hotline, die 
Berliner Frauenhäuser und Zufluchtswohnungen. 
 
Die Aktion One Billion Rising ist in diesem Zusammenhang wichtig, weil sie die 
alltägliche Gewalt an Frauen und Mädchen enttabuisiert. Die  Dance Demo sendet  das 
weithin sichtbare Signal aus, dass Frauen und Mädchen sich den öffentlichen Raum 
erobern und sich dort selbstverständlich und angstfrei bewegen. Ich denke, das ist ein 
sehr gutes Konzept! Gerne habe ich deshalb die Schirmherrschaft für Ihre Tanzaktion 
übernommen. One Billion Rising ist eine wichtige Unterstützung für unsere Arbeit. Ich 
wünsche Ihnen viel Erfolg und sehr, sehr viele Mittänzerinnen und Mittänzer!  
  
 
 


